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1836 .Nr. 248 . Dienstag , den 6 . September

Oesterreich .

Prag , 28 . August . Sekt einigen Tagen wird Prag
sehr lebhaft . Nicht nur der Adel vom Lande , sondern
auch viele Fremde , welche stündlich ankommen , füllen
die Stadt . Der Fürst - Erzbischof von Ollmütz , der Fürst
Clary , der Gouverneur von Mähren , Graf Ugarte ,
der Fürst Felix von Schwarzenberg und nachbenannte
Perso/ien von der geheimen Hof , und Staatskanzlei , als :
Graf Stadion , Baron v. Werner , Baron Binder v .
Kriegeistein und Baron v . Senftenberg sind bereits hier .
Fürst Metternich , welcher am 3V. erwartet wird , be¬
wohnt das schöne Palais des Großherzogs von Toskana
auf dem Hradschin , unweit der kön . Burg . Der päpstl .
Nuntius , Fürst Altieri , wohnt im Sachsenhause an der
Brücke . Am 27 . sind 12 kaiserliche Gallawagen von Wien
angekommen , deren Pracht man allgemein bewundert .
Der kaiserliche Marstall besteht aus 400 der schönsten
Pferde . Das Sehenswürdigstewirdseyn : 1) der Einzug ,
2 ) die Huldigung , 3 ) die feierliche Belehnung des Fürst -
Erzbischofs von Ollmütz , Grafen von Chotek , mit dem
Fürstenthume Ollmütz , 4 ) die Krönung des Kaisers und
die imposante Königstafel , 5 ) die Weihe und Installa¬
tion der Erzherzogin Therese als Fürstin -Aebkissin des
Hradschiner Damenstifts , 6 ) die Krönung der Kaiserin
und die Krönungstafel , und 7 ) das große Volksfest beim
Invalidenhause . Theater , Hofball , Pirutschaden , mili¬
tärische Produktionen rc. werden nicht minder sehenswerth
scyn .

Das Gerücht von der Quartiertheurnng ist eben so
Übertrieben und falsch , wie das von der Cholera , von
welcher der Ruf lediglich durch die Folgen des ungere¬
gelten Genusses von Obst und säuern Gurken , so wie
durch Erkältung entstanden ist . Der Ungrund dieses Ge¬
rüchtes ergibt sich am besten auS der ungehinderten Ankunft
des allerhöchsten Hofes und der Fremden .

( Preuß . Sk . Ztg .)

Preußen .
Berlin , 31 . August . Die Postverwaltung , heißt es ,

soll sich jetzt geneigt zeigen , mit den Unternehmern von
Eisenbahnen rin billiges Abkommen zu treffen ; es soll
nämlich im Werke seyn , sie bei jeder Eisenbahn zur
Theilnehmerin , jedoch unter günstiger « Bedingungen , als
die übrigen Aktionäre , zu machen .

Dem Vernehmen nach soll eine Ersparnißkommission zn-
sämmeufreken , welche Nachweisen soll , in welchen Zwei¬

gen der Verwaltung noch Reduktionen vorgenommen wer¬
den können .

Die Kriminaluntersuchung in der schnöden Mucker ,
geschichte ist nun so weit gediehen , daß sie nächstens
dem hiesigen k . Kammergerichte vorgelegt werden dürfte .

( Hann . Ztg )
Berlin , 1 . Sept . Se . kön . Hoh . der Kronprinz ist

aus Pommern zurückgekehrt .
— Nachdem die Potsdamer Garnison und die anderen

zu den diesjährigen Herstübungen des Gardekorps zuge -
zogenen fremden Truppen vorgestern in und bei Berlin
eingerückt , das erste Gardeuhlanenregiment aber ein La¬
ger bei Charlottenburg bezogen , begannen jene Ucbun -
gen heute Vormittags mit einer großen Parade auf dem
zwischen den Dörfern Schöneberg und Tempelhof besind -
lichen Exerzierplätze . Gegen 10 Uhr trafen Se . Mas .
der König auf dem Exerzierplätze ein .

( Preuß . St . Ztg . )

Holland .
Haag , 1 . Sept . Se . kaiserl . Hoh . der Großfürst

Michael wird , dem Vernehmen nach , nächstens Holland
besuchen .

— Se . Erz . der kön . preuß . Justizminister , Hr . von
Kamptz , ist in Begleitung seiner Gemahlin in hiesiger Re¬
sidenz angekommen .

— An die Stelle des verstorbenen Generalmajors , Ba¬
ron v . Tengnagell , ist der Major vom Generalstab , I .
G . E . A . van Panhuys , Chef des Stabs der 2ten Bri¬
gade der Isten Division , zum Mitglied der Militärkom -
Mission des deutschen Bundes ernannt worden .

Belgien .
Brüssel , 25 . Aug . Der König hat vergangenen

Sonnabend , vor seiner Abreise nach Ostende , die in
Folge des neuen Kommunalgesetzes geschehenen Ernen¬
nungen von Bürgermeistern und Schöffen in den ver¬
schiedenen Städten und Gemeinden des Königreichs un¬
terzeichnet . Die Wahlen sind auf die Auserwählten der
Gemeinderäthe gefallen , welche die meisten Stimmen sr -
halten haben . Die Kammern werden erst am 8 . Nsv .
sich wieder versammeln . Dieses Jahr werden wir wieder
eine Thronrede hören ; der König hat seit 1834 keine ge¬
halten . ( Allg . Ztg .)

Brüssel , 28 . Aug . Es herrscht gegenwärtig in
Belgien ein eifriges Bestreben , dir alte belgische Sprache
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das Flamändische , eine niederdeutsche Mundart , welche
selbst in Brüssel das Volk noch allgemein spricht , auch
wieder zur Schrift - und Nationalsprache zu erheben .
Schon gibt es mehrere öffentliche Blätter in derselben ,
und man spricht sogar davon , daß einige der angesehen¬
sten Zeitungen das Französische mit dem Flamändischen
vertauschen wollen . Das Bestreben , Belgien eine beson¬
dere Nationalität zu sichern , ist allgemein und wird von
den Gelehrten auch durch die Herausgabe der alten sla «
mändischen Dichtungen begünstigt . Bisher nannte man
diese Partei die Opposition , und sie stand in der Minder¬
heit ; bei den letzten Gemeindewahlen hat sie sich jedoch
zur herrschenden ausgebildet .

Pole n .
Warschau , 28 . August . Se . Maj . der Kaiser ha¬

ben den Bischof Stanislaus Choromanski , Suffragan
und Administrator der Augustower Diözese , zum Erzbi¬
schof von Warschau , den Kathedralkanonikus und Admi¬
nistrator der Kälsscher Diözese , Valentin Tomaszewski ,
zum Bischof von Kalisch , und den Warschauer Kanoni¬
kus und Administrator der Warschauer Erzdiözese , Paul
Straszynski , zum Bischof von Augustowv ernannt .— Der Fürst Statthalter ist gestern von hier » ach So «
chaczewo ahgereist , um die dortzusammengezogenen Trup¬
pen zu mustern .

Schweden und Norwegen .
Stockholm , 26 . August . Der Handelsstand der

Stadt Calmar an der Ostseeküste hat beschlossen , ver¬
mittelst Aktienunterzeichnung ein Dampfschiff erbauen zu
lassen , welches die Kommunikation zwischen den Städten
an der schwedischen Ostserküste erhallen soll , und vielleicht
auch seine Fahrten nach Lübeck ausdehnen dürfte .

Schweiz .
Zürich , 30 . August . Es ist wir , betreffend den

nächtlichen Besuch des Herzogs von Montebello bei Hrn .
Schultheiß Tscharner , nachfolgende Mittbell ung von ei¬
ner Seite her zugekommen , welche den Bericht völlig
glaubwürdig macht , so daß ich nicht anstelle , chnendieselbe
wörtlich zu nbermachen . Sie lautet so : - -Nicht um die
vielen über den nächtlichen Besuch des Herzogs von Mon¬
tebello bei dem Bundespräsidenten in verschiedenen Blät¬
tern enthaltenen Absurditäten zu widerlegen , sondern ein¬
zig , damit das Publikum das Wahre an diesem vielfach
entstellten Sachverllältniß kenne , und somit zu Leurlhei -
len im Falle sey , inwiefern der französische Botschafter
wirklich eine Anstandsverletzung durch die Abstattung und
der Bundespräsident ein Ausserachtsetzcn der ihm schuldi¬
gen Achtung durch deren Annahme sich habe zu Schulden
kommen lassen , finden wir uns veranlaßt , hier den wirk¬
lichen Sachverhalt müzutheilen , dessen Richtigkeit wir ver¬
bürgen können . Donnerstags , den 4 . August , Abends
um 10 Ullr , erhielt der Herzog von Montebello , während
er einer Abendgesellschaft auf einer an Vas Gut des Hrn .
Schultheiß Tscharner anstoßenden Campagne beiwohnte ,einen Kurier wir dem fraglichen Billet des Hrn . Thiers .

Da ihm die auf so ausserordentliche Weift gemachte Mkt -
theilung wichtig erschien , so schrieb der Herzog dem Hrn .Schultheißen ein Billet , in welchem er ihm das Eintreffendes Kuriers anzeigte , und ihn befrug , ob er vorziehe ,die Eröffnung , welche er ihm zu machen im Falle sey ,heute Abend noch oder erst den andern Morgen zu ver¬
nehmen . Der Hr . Schultheiß , welcher auf den andem
Morgen eine Sitzung der Lagsatzung angesazt batte , ant¬wortete , er ziehe vor , die Mittheilung sogleich zu ver¬
nehmen , worauf sich der französische Gesandte ungefährum halb 11 Uhr zu ihm verfügte , und ihm das erhalten «Schreiben mcktheilte . Jeder Unbefangene möge nun ur .
»heilen . --

( Allg . Ztg . )Bern , 31 . August . Mitten unter der Sündfluch vonAdressen und Erklärungen von Nationalvereinen und Volks¬
versammlungen ist eine ehrerbietige Vorstellung von 41
unterschriebenen Beamten , Vorgesetzten und Hausväterndes Amtsbezirks Laupen an den Regierungsrath von Bern ,welche der Verfassungssreund miltheilt , eine wahrhaft er¬
freuliche Erscheinung . Sie enthält den Ausdruck der
Stimmung des ruhigen und verständigen Theils der Be¬
völkerung unseres Vaterlandes , welchem Unordnung und
Unrecht ein Mißfallen und ein Gräuel ; Recht , Gesetzlich ,keit , Frieden im Innern und mit dem Ausland , Bedürf -
niß und Gewinn ist . Die Unterzeichneten sprechen daherihre Ueberzeugung aus .-

--Daß aus dem schlichten Verstände und der Vaterlands¬liebe solcher Staatsbürger , die im Lande daheim sind , in
ruhigem Genuß der Früchte ihres Fleißes , die Freiheit eh ,rend durch Achtung vor dem Gesetze — unserö Freistaatswahres und bleibendes Wohl sicherer ruht , als auf aus¬
ländischem , wenn auch schon glänzenderem Talente . --

--Wahrheit und Tugend , heißt es ferner , werde »
joon Gott und dem Volke geliebt , und gerade unsere Zeit
mahnt und ruft uns laut zu , Laß wir nach dem Bei¬
spiele der Vorväter , die bei Laupen und andern Or¬
ten so glänzend die Ehre und Unabhängigkeit des Va¬
terlandes zu erhalten gewußt , Vorsicht zu allem , waSwir thun , den Grundstein wahrhafter Religiosität und
Moralität nicht vergessen . Handeln Sie in diesemSinne , und erklären dem Volke , und in seinem Na¬
men den Regierungen des Auslandes , die von den Pfei¬len verletzt wurden , welche jene undankbaren Fremde »und Flüchtlinge von unfern Bergen herab auf sie abge¬drückt haben , offen und frei : daß diese des Asyls und
unseres gastfreundschaftlichen Heerdes unwürdigen Men¬
schen alle , ohne Ausnahme , weggeschafft werden , und daßunser Vaterland in den europäischen Staatsverhältmsseakeine andere Nolle zu wählen gedenke , als die eines selbst ,
ständigen , aber in sich und nach aussen hin friedlich ge¬sinnten Freistaates , entschlossen , die eigene Unabhängig¬keit streng zu bewahren , wie auch die Einrichtungen jedesandern Staates unangefochten zulaffen , und keine Angriffeaus die Ruhe des Nachbars von uns aus wissentlich zu dul¬den , viel weniger noch zu begünstigen .--

Jn einer folgenden Nummer desselben Blattes erklä¬
ren die Vorgesetzte « und Hausväter von Münchenwyler ,
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daß sie in jener Adresse den Ausdruck ihrer und überhaupt

der Gesinnung weitaus des größeren Theiles der Bevöl -

kerung erblicken »
Waadt , 29 . Aug . Dem Vernehmen nach soll die

Regierung von Waadt die Auslieferung eines vom Vor¬

ort verlangten Flüchtlings verweigert haben . — Am 14 .

V . wütkete auf dem Genfersee ein heftiger Sturm . Das

Dampfschiff »der Leman " , welches nach Vivis unterwegs
war , wurde stark beschädigt , die darauf befindlichen Pas¬

sagiere schwebten in großer Gefahr . Das Schiff konnte

erst um 2 Uhr in der Nacht , und zwar nicht in Vivis ,
sondern 2 Stunden weiter in Dtlleneuve landen .

Türket .
Smyrna , 12 . Aug . Den neuesten Nachrichten aus

Akcrandria vom 25 ° Juli zu Folge hat Mehemet Ali vo «

Aegypten den östrrichischen Uuterthanen die Vortheile des

KcrwanS des Sultans vom 20 Dezember v . I . in Be¬

treff der Abschaffung des Monopols auf Seide und an¬
bei e Artikel in Aegypten und Syrien ebenfalls bewilligt .
Man verdankt die ?es den eifrigen Bemühungen des östrei -

chischen Generalkonsuls in Akerandria , v . Laurin . Es

ist dieses für den östreichischen Handel von unberechen¬
barem Vortheil . — Ein Tbeil der Flotte des Kapudan
Pascha hat die hiesigen Gewässer paisirt und sich nach
Mytileue begeben . ( S . M .)

Grie ch e n k a n d.

Athen , 1 . August . Die Uebcrfledlungennach Grie¬

chenland aus den benachbarten Ländern nehmen in einem

erfreulichen Verhältnisse zu . lieber 1800 Familien No -
wadenhirtcn sind aus Epirns , Mazedonien und Thessa¬
lien eingewanderl und bnngen etwa ü00,000 Ziegen und
Schafe und 20 . 00o Pferde mit sich . Mit denen , welche
ihnen ungesäumt Nachfolgen wollen , beläu ' t sich die Zahl
dieser Ansiedler auf 10,000 , und obwohl sie seither ein
Nomadenleben führten , haben sie die griechische Regie¬
rung in Kcnntniß gesetzt , daß sie wünschen , verschiede¬
nen Gemeüiden des Königreichs cinverleibt zu werden .
Hiezu kommen noch etwa 3000 Familien vom Aspro -

potamos , unter denen viele Gewerbtreibende , Handels¬
leute und Landleute sich befinden , und die gleichfalls be¬
reits darum nachgesucht haben , verschiedenen Gemeinden
zugetheilt zu wcrdcn . Viele davon haben bereits ange¬
fangen , Häuser zu bauen , Land zu knltiviren und der¬

gleichen mehr . Auch die Ansiedlung der Ipsarioten in
Eretria scheint nunmehr gesichert zu seyn , nachdem ihnen
das Gouvernement die von ihnen noch gewünschten Kon¬
zessionen gemacht hat .

( Münchn . pol . Ztg .)

Spanten .
* Madrid , 24 . August . Die Nationalgarde ist wie¬

der vollständig bewaffnet , und das zum Dortheil für die
Beibehaltung der Ruhe . Antonio Scoane , obwohl an
der Spitze trunkener Soldaten , hält Ruhe und Ordnung
auf Kosten seines Lebens aufrecht . Quesada , trotz sei¬
nem unglücklichen Ende , dient ihm zum Vorbild .

— Wir geben hier die von der Königin Regentin un¬
term 22 . Aug . an die span . Nation erlassene Proklamation :
» Der Anblick und der spanische Charakter , welche die letz¬
ten Ereignisse im Prinzip gewährten , ließen mich glau¬
ben , daß es nur isolirte , durch Interesse und individuelle
Leidenschaften oder durch eine vorübergehende oder erkün¬
stelte Gührung erzeugte Bewegungen seyen . So lange ich
diese Ueberzeugung bewahrte , war es Pflicht für nach ,
dw bestehende Ordnung aufrecht zu erhalten und für die
Beendigung der politischen Reformen des Landes den Platt
za befolgen , den ich euch , in Gemäßheit dessen , was ich
für die allgemeine Meinung hielt , vorgefchlagen hatte .
Dies habe ich bis auf den heutigen Augenblick gerhan ,
and ich würde fortwährend dieses System befolgt haben ,
wenn nicht eine ausdrücklichere und allgemeinere Manife¬
station vvn euerer Seite mir endlich die ganze Energie eures
Wunsches bezeugt hätten . Nachdem Sie Provinz Anda¬
lusien und Aragonien sich zu Gunsten der Konstitution von
Eadir ausgesprochen hatten , thrikte sich diese große Be¬
wegung mit der Schnelligkeit des Blches den Provinzen
Estremavura und Castilien mit , und es war schwer , die¬
selbe rn der Hauptstadt der Monarchie zu unterdrücken .
Rings um mich her äußerte sich der Zwang , den sich die
mit der Unterdrückung des Volköschwungs , den sie check¬
ten , beauftragten wackern Soldaten mir Gewalt anthuu
mußten . In dieser Lage der Dinge überzeugte ich mich
vom Nationalwunsche , und da ich keinen Anlaß zu neuen
Unordnungen geben wollte , noch durfte , so beschwor ich
die Konstitution von 1812 und befahl , daß dieselbe prs -
klamirt und überall im ganzen Königreich beschworen
würde . Spanier ! Ich kenne die Einwürfe , die man im
Lande und im Auslände gegen diesen berühmten Koder
erhoben hat . Wett entfernt , ein Muster der Vollkommen¬
heit zu seyn , schließt er in sich selbst die Möglichkeit einer
Reform und die Art und Weife ihrer Bewerkstellig » » -; ein .
Cs gibt keinen vernünftigen Mann , sogar unter den feu¬
rigsten - Anhängern dieser Konstitution , der nicht von der
Nothwendigkett einer Reform derselben überzeugt wäre ,
und selbst die Provinzen , welche sich zuerst zu Gunsten
derselben ausgesprochen haben , proklamiren die Nötkwcn -
digkeit der von den Cortes , die zir dem Ende sich ver¬
sammeln , zu votirevden Modifikationen und Verbesserun¬
gen . Hoffen wir , daß die Klugheit und die Festigkeit der
Cortes , welche ich dermalen für so edle Arbeiten zusam¬
menrufe , diese eben so nothwendige , als sehnlichst ge¬
wünschte Revision vervollständigen werden . Spanier , es -

handelt sich gewiß nicht um die Vermehrung gewisser
Prärogative und um die Begründung verhaßter Privile¬
gien . Die Revisivnsarbeit wird die Ordnung , das allge¬
meine Interesse , verbunden mit den Bedürfnissen des Lan¬
des und im Einklang mit denallgemeinen , dcneuropärsckcn .
Freiheiten als Grundlage dienenden Prinzipien , zum
Zweck haben . De Konstitution von 1812 wird also wie¬
der das Fundamrntalgesetz des Staates . Wer könnte
heute noch daran zweifeln , daß sie von jeher der Gegen¬
stand eurer Vorliebe und das Ziel eurer beharrlichen An¬

strengungen war ? Spanier ! Die Konstitution von 1812
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ist für euch ein Monument von Natlonalwürbe und von
Unabhängigkeit . Ihr habt dasselbe errichtet und beschwo¬ren ; unter seinen Auspizien wäret ihr Sieger , und alsdie Adler Napoleons erschrocken diesen geheiligten Boden
flohen , leitete die Konstitution das Geschick der Monar¬
chie . Weder Zeit , noch Bosheit , noch Pilitik könn¬ten ihr diese ruhmvolle Stelle rauben und das Unge¬mach , das ihr seitdem erduldet habt , vermochte nichtdieses in Flammenzügen in eure hochherzige Brust einge¬grabene Andenken zu erlöschen . Das Werk , das vernich¬tet zu seyn schien , erhebt sich mitten unter Trümmernund die Konstitution tritt vor den Augen der erstauntenWelt auf ' s Neue in ' s Leben . Es lebe diese Konstitution !Sie lebe , damit sie ein Symbol von Sieg im dermali -aen Kampfe sey , wie sie's bereits zur Zeit ihrer Geburt ,m jenen so glücklichen Zeiten war . Zeigt Europa , daßihr , allen Verläumdungen zum Trotze , die Konstitutionliebt , und daß ihr dieselbe zu vertheidigen wißt . Der

Ausgang des Kampfes wird nicht zweifelhaft seyn . Die
Konstitution wird euren Bemühungen einen neuen Schwungeben und euch mit inniger Freude alle Opfer ertragenelfen , die euer Zustand euch auferlegt . Vergebenswerden unsere Feinde sich mit der Hoffnung geschmei¬chelt haben , wie dies ihre Gewohnheit ist , daß ein solchesEreiguiß ein Element von Auflösung und von Zwietrachtwäre . Der verdoppelte Eifer , womit ihr dieselben der¬malen angreift , wird ihnen zu ihrem Verderben bewei¬
sen , daß dieser hochherzige Schwung nichts anders , als
ihre Vertilgung bezwecken kann . Dies erwarte ich auchvon der edlen Nation , über die ich regiere . Das Zutrauen ,das mir ihre Tugenden und ihr vortrefflicher Geist ein¬
flößen , kennt keine Gränzen . Nein , diese große Neue¬
rung wird , weit entfernt , die Stabilität des Thrones mei¬ner erlauchten Tochter zu kompromittiren , denselben nurbefestigen , denn sie gibt ihm eure Liebe , als Schutz undals Grundlage , die Konstitution , die , als ein kühnerund glänzender Aufschwung zur Freiheit , gleichfalls eine
energische Aeusserung der erhabensten Ergebenheit gegendie Person des damals gefangenen Königs war . Spa¬nier ! Möge dieses politische Gesetz , das wir Alle be¬
schwören , künftighin ein Unterpfand von fester Eintrachtund heiliger Einigkeit seyn . Unsere Kraft liegt in derEintracht und von euerer Kraft hängt die mcinige ab .— Folgendes sind die wichtigsten Bestimmungendes vonder Königin erlassenen Einberufungsdekrets der Cortes :Art . 1 . Die Nation wird gemäß der politischen Ver¬
fassung von 1812 auf den 24 . Okt . d . I . in den allgemeinenCortes einberufen .

Art . 2 - Die Provinzen der Halbinsel und der anlie¬
genden Inseln ernennen auf je 50,000 Seelen einen De -putirten .

Art . 6 . Die in den Jahren 1822 und 1823 zu De -putirten für die Corteöversammlungen ernannten Indivi¬duen können für die nächsten wieder erwählt werden .Art . 7 . Die Wahljunten versammeln sich in der gan¬zen Monarchie nach den Vorschriften der Konstitution .Art . 8 . In Betracht der Nvthwendigkeit , schnell zu

den Wahlen zu schreiten , werben sich die Kirchspielsjun -ten am 18 . Sept . d . I, , die Distriktsjunten am 25 . Sept .und die Provinzialjunten am 2 . Okt . versammeln .Art . 2V. Um die Wahlen auf den Inseln Cuba , Por¬to -Nico , den Philippinen zu erleichtern , wird man diefür die Ernennung der Deputirten gemäß dem königl . Sta¬tute angenommene Wahlart befolgen .
— In den Umgebungen der Hauptstadt hat sich derrevolutionäre Zustand in einer allgemeinen Jagdfreiheitentwickelt . Die Jagdverbote werden nicht mehr respektirtund es wäre dies wahrlich das kleinste Unglück , wennes dabei sein Bewenden behielte .— Die Junten von Sevilla und Badajoz haben sichauf die Nachricht des von der Königin ausgegangenenBefehls , die Verfassung zu proklamiren , aufgelöst .Man hofft , daß die andern neugebildeten Regierungsjun¬ten diesem Beispiel folgen werden .— Die Dekrete der Königin über die Ausrufung der Kon¬stitution und die Bildung eines neuen Ministeriums wurden

zu Barcelona gut ausgenommen . Mina hat sie veröffent¬licht und mit einer Proklamation begleitet . Er empfiehltden Bewohnern in der seit einigen Tagen bewahrten Ord¬
nung fortzufahren , um so den Gipfel des Glücks zu errei¬
chen , das ihrer harre .

Frankreich .
Paris , 1 . September . Hr . v . Argout ist zu Pa¬ris angckommen ; er hat dem König seine Demission über¬

geben .

Paris , 2 . Sept . Der König von Neapel hat sicham 30 . v . M . zu Toulon nach seinen Staaten einge¬schifft . Die Nachricht von dem Eintreffen seines Vnr -ders , des Prinzen von Capua , zu Lyon wareine Zei¬
tungslüge .

— Die Polizei hat gestern auf erhaltene Kundschaft 13
Individuen in dem dritten Stockwerke eines in der StraßeSt . Sebastian gelegenen Hauses nach lebhaftem Wider¬
stande , wobei 2 Stadtfergenten verwundet wurden , ver ,
hastet . Man fand daselbst 440 Pistolenladungen , 420
Flintenladungen , 471 Kugeln , ein Pfund Pulver , 13
Dolche und 3 noch nicht ganz fertige Dolche .* Paris , 2 . Sept . Gegen dUhrNachmittagssahmanüber den Pontneuf den ArmenleichenwaHen fahren . Ihm
folgten paarweise einige hundert Frauen aus der Hand¬werker - u . Arbeitersklaffe ; nach diesen kam ebenfalls Arm ln
Arm und paarweise ein unabsehbarer Zug von Männern
aus der wittlern , niedern und höher » Klasse , sämmtlichmit Immortellen in den Knopflöchern . Der Zug war so
lang , daß in den Straßen an den beiderseitigen Endendes Pont neuf Hunderte von Wagen über eine halbe Stun¬de am Weiterfahren aufgehalten wurden . Wem galtnun diese aussergewöhnliche , fast unerhörte Ehre ? —
einem armen , als Patriot bekannten Handwerker , derim Spital verschieden ist . — An demselben Tage fanddie Polizei eine geheime Versammlung aus , wo vermuth -
lich auch über eine Verfassung gebrütet wurde . — Seit -
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Nt » fände » wieder Verhaftungen statt,
' und zwar viele .

Nun die Studenten ihre Fenenreisen angetreten haben ,
zieht die Polizei ihre Aufmerksamkeit von dem lateinischen
Stadtviertel ab nach der Borstadt St . Antoine , wo be¬

reits 13 Personen nur .durch Gebrauch von Waffengewalt
festgenommen worden seyn sollen .

Paris , 3 . Sept . Nach dem Journal la Pair

ginge das ministerielle Interregnum seinem Ende entgegen ,
und es handelte sich nur noch um die Vertheilung der

Portefeuilles .
— Marschall Soult wird in den Kabmetsangelegen -

heiten zu Paris erwartet .
* Paris , 3 . Sept . Die heute aus Madrid einge¬

troffenen Berichte vom 26 . und 27 . v . M . sind von der

beruhigendsten Art . Mendizabal genießt die Volksgunst
im höchsten Grade und wie es scheint , setzt auch die Kö¬

nigin das meiste Vertrauen auf ihn . Uebrigens wird
Alles mit dem Grundgesetze der Cortesverfassung in Ein¬

klang zu bringen gesucht , jedoch dabei zugleich vermieden ,
gewisse , dem Wohle deS Staates entgegengesetzte Bestim¬

mungen Wiederaufleben zu lassen . — Aus Bilbao wird

gemeldet , daß die Bande des Castor von dem Brigadier
Peon ( ? ) aufgerieben worden sey .

Das französische Ministerium ist noch immer nicht ge¬
boren ; auch kündigt kein Zeichen an , daß es bald zur Welt
kommen werde . Während die Regierenden so ihre Zeit
mit Besprechungen , Unterhandlungen und Hin - u . Her¬
gehen verlieren , lassen sich

' s die Verschworenen , denen
aber ein Name , so geringfügig er auch wäre , weder zu
Gebot steht , noch stehen kann , nicht verdrießen , ihre sinnlosen
Plane einstweilen auszubrüten . Manche von diesem Ge¬
lichter bilden sich ein , der Regierung stehe kein Recht zu,
ihre sogenannten unschuldigen Zusammenkünfte , wenn sie
sich nicht über 21 Personen belaufen , ausetnanderzuja -

gen . Glücklicherweise sind aber die aufgefuudenen Kugel -
und Pulvervorräthe , ohne von den Dolchen zu sprechen ,
die auch in Menge aufgehäuft als Beleg ihres Treibens
dienen , eine genügende Rechtfertigung für die genomme¬
nen Gewaltmaaßregeln .

Großbritannien .
London , 30 . Aug . Heute Nacht um 2 Uhr brach

in Tooley - Street , Soulhwark , im Hause der Theehänd -
ler Wilson u . Komp . Feuer aus , das so zerstörend um
sich griff , daß bis um 9 Uhr Morgens , als der Brand
gelöschtwar , an Häusern u . Maaren für eine halbe Mil ,
lwn Pfd . Sterl . Wenh in der Asche lagen .

- -- Lord Palmerston soll Notiz erhalten haben , daß die
französ . Regierung Willens sey , sich von der Quadrupel -
alllanz .loszusagen .

Verschiedene - .
Zwei Söhne des verstorbenen Königs der Ashantis

keines Volkes auf der Westküste Asrika ' s ) sind in London
siigekommen . Sie werden in England erzogen werden .

S t a a t s p a p i e r e.

Pariser Börse vom 1 . Sept . Sproz . konsol . 109
Fr . — Sproz . konsol . 79 Fr . 95 Ct .

Pariser Börse om2 . Sept . 5prozl konsol . 108
Fr . — Sproz . konsol . 79 Fr . 80 Ct .

Wien , 30 . Aug . 4proz . Metalliques lOO ; Bank¬
aktien 1S47 .

W e ch s
Frankfurt a m'
W ^ selc ^ rs .

'

e l e o u r S.
Main ; 3 . September ." °

^Papier
"
f
"

Geld/
Amsterdam k. S . 137 '/ «

ditto 2M . 137 ' /.
Antwerpen , . k. S . — —7

ditto . . 2M .
Augsburg . k. S . . 100

ditto . 2M . — —i
Berlin . . k. S . — 104 '/ .

ditto 2M . —
Bremen r . k. S . 110k —

ditto . 2M . —. —

Hamburg . . k. S . 147 '/ « —
ditto 2M . 146 '/ . —

Leipzig . k. S . 100 '/ . —
ditto in der Messe — 99 '/ .

London . k. S . — 149 '/ .
ditto . 2M . 149 —

Lyon . k. S . 78 ' '.
Mailand : . 2M . — —
Paris . k. S . —- 78 ' ,

ditto 2M . 78 '/ «
Wien kn 20 kr. k. S . 100/ . —

ditto 2M . 99 ' /, —

Diskonto — o « o
Cours der Geldsorten .

Gold . fl . kr .
Neue Louisd 'or » 11 12
Friedrichsd 'or . S 54 ^
Randdukaten ; 36
20Frankenstücke 9 32
Souveraind 'or 16 30
Gold al Äsi -oo W . 2 . , 319

Silbe r .
Laubthaler , ganze . ch ch r 43
Preußische Thaler : 4 » i 44 '/ .
SFrankenthaler ch 4 2 21 ' /.
Fein Silber , 16löthig » 20 34

do . 13 — 14lothtg ch 20 30
do . klöthig . . —

Erledigte Stelle .

Durch höchste Entschließung aus großherzogl . Staats -
mknisterium vom 3 . August d. I . , Nr . 1209 , haben Sei -
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ne königliche Hoheit der Großherzog den Phyfikus vn .
Gnhl in Bonndorf , auf se >

'n unterthänigftes Ansuchen,
wegen anhaltender Kränklichkeit in den Ruhestand zu ver¬
setzen , und das Physikat Meersburg dem PhysikuS Do .Dar zu Jestetten zu übertragen geruht . Dadurch kamen
die Pbystkate Bonndorf und Jestetten in Erledigung .

Die Kompetenten um die eine oder die andere dieser
Steven , mit welch jeder die normalmaßige Besoldungvon 400 fl . jährlich nebst dem Aversum für Pferdsfou -
rage s<> 120 fl . verbunden ist , haben sich binnen 6 Wochen
vorschriftsmäßig bei der großherzogl . Sanitätskommls -
sion zu melden .

R -'dtgirk unter Verantwortlichkeit von PH. Macklol .

Berichtigung .
In Nr . 244 (Beilage ) der Karlsr . Ztg . v . d . I . , S .2189 , Sp . 1 , Z . 22 v . o. ist , anstatt : Gesetz über Sen¬timentalität — zu lesenr Gespött über Sentimenta¬lität .

Auszug aus den Karlsruher Witttrungs -
beobachkungen

Sevt !Barome . >Thermome - Wj „d Witterung
- 1 , t " . ter ._ j_

'
überhaupt .M

N 2 ^ Uft7Z . 8,1L 2i
'
,3Gr . üb .v ! SOR 1t Uj27Z . 8,08 10,7 Gr üb .O j SW

U Z27Z . 8,ZS. 13,7 Gr . üb0 ^SSO trüb
'

. '
trüb
trüb , Regen

K u n st n a ch r i ch t .
Baden , 3 . Sept . In diesen Tagen ist Hr . Kark

Lipinski , ein Violinspieler von europäischem Ruf , ange¬kommen , den die ersten Kenner in London , Paris und
andern großen Städten nur wir Paganini zu vergleichen
wissen . Man hofft , dass er auch hier sich werde hören
lassen , so wie man ihn erst im vorige » Jahre in unserer
Nahe , zu Frankfurt a. M . , zu seinem größten Bortheil
hat kennen lernen .

( Eingesandt . )
Wir erhalten folgendes Schreiben aus Havre , wel¬

ches wir im Interesse der Auswanderungslustigen , beson¬
ders wenn es sich von ganzen Gesellschaften handelt , hier¬
mit veröffentlichen :

Vor einigen Tagen kam eine solcheGesellschaft von 144
Personen aus dem Bezirksamt Kork hier in Havre au .
Sie hatte Hru . Michael Nieder , Bürgermeister von Sand ,
als ihren Geschäftsführer gewählt . Dieser würdige Mann
erfüllte seine Aufgabe auf eine Werse , weiche ihm den
innigsten Dank feiner Kommittenten erworben hat . Nicht
zufrieden , dieselben sogleich nach ihrer Ankunft auf die
vortheilhafteste Art auf einem der besten Schiffe unterge -
bracht zu haben , machte er sicksss zur Pflicht , selbst für
alle Nahrungs - und sonstigen Bedürfnisse der Ueberscistf -
fenden zu sorgen , und dadurch die Beschwerden , die bei
der Ueberfahrt so schwer zu vermeidende beschränkte Lage
so viel als möglich zu erleichtern .

Wohl allen Auswanderungsgesellschaftcu , wenn sie
ihr Vertrauen einem Manne schenken , wie Hrn . Michael
Rieder . Es wäre zu wünschen , daß diejenigen , welche
sich im Falle befinden , nach Amerika auswandcrn zu
wollen , sich an denselben wenden möchten , um Auskunft
über die zweckmäßigste Art der Rciseeinricktung von ihm
zu eblatten . Dieser gewissenhafte Mann wird in seiner
Schlichtheit bessere Auskunft ertherlen , alS die geldgieri -
aen Unterhändler und habsüchtigen Mäkler .

Ein Badenser im Havre .

Großherzogliches Hofthcaler .
Dienstag , den 6 . Sept . r Nehmt ein Erempeldaran , Lustspiel in 1 Aufzuge , von Töpfer .Hierauf : Der Zeitgeist , Posse in 4 Aufzügen,vonRaupach . Dem . Louise Neumanu : Hertha .

Karlsruhe . sMufeum . I Mittwoch , den 7.d. M . , ist die lOte Abendunterhaltung in Beiertheim .Der Anfang ist um halb 6 Uhr, das Ende um 9 Uhr.
Karlsruhe , den 5 . Sept . 1830 .

Der Vorstand .

G e s u ch .
Ein in der Kupferschmiedeprofession wohlbe -

fälMer Geselle kann sogleich eine Stelle findenbei
Knpferschmiedmeister I . Seefelß ,in Baden - Baden .

Knielangen . ( Verlorner Hund . ) Kroncnwirrh Kraftvon Knielingen hat am 1 . Sept . , auf dem Wege von Karlsruhe
nach Mühlburg , einen schnrarzen Me^gerhund verloren . ES istderselbe kemittich an einer weißen Neust und einem Brühfleckenauf dem Rücken, woanfkeineHaaresind : Gegen ein Trinkgeld ad»
zugev . n.

Karlsruhe . ( Anzeige ) Bei dem Neubau der mecha»m'
schen Spinnerei »nd Weberei in Eiilinaen kann eine größereAnzabl von. Maurergesellen Beschäftigung, finden. Dazu Lusttra -

geme haben sich brr Hrn . Florian Buhl in Ettlingen zu melden,woselbst die Me tern Bedingungen zw erfahren sind.
Karlsruhe , den A. Sept . 18a6l

Die Direktton .
Frawenallr , bei Ettlingen , (Faßhol , zu verkaufen . )

B - i Unterzeichnetem ist eine Par,hie 4 — ü und kschuhiges, größ^
Mttheils ganz breites Büdenholz zu verkaufen .

E . Weinberg er .
Man n b e im . ( G esu ch. ) Es wird ein Fagottist gesucht.Die hierzu Lwsth - bcnden wollen sich durch portofreie Briefe an

Kapellmeister Zimmermann in Mannheim , Lit. E4 Nr l2 , wen¬
den , von dem die näheren Bedingungen zw erfahren sind .
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Ssvlsvorrlio . ( ^ vis . ) Uns vemoisoNe äe 1s
Luisse krsn ^sise , munio flo dons temoiAuüßes , ciösire en -
trer äsns uov donnv kamille en ljualitö clo Zouvernsirte
xour ensoißner In Isngue Irsnxaiso et les xremiers xrin -
vipos ue i eclueslisn .

8 ' sciresser au comptoir clo cette keuille .

Karlsruhe . ( Zu verkaufen . ) Ein neues , gut ausge¬
spieltes Forlepiano von sechs Oktaven , in Mahagoniholz , von sehr
angenehmem Ton und dauerhafter Stimmung , steht um ganz bil¬

ligen Preis zu verkaufen . Das Nähere im Acjtungsiomloir .

Nr . 690 . Karlsruhe . ( Bekanntmachung ) Das

Schmieren , Waschen und Reinigen der Eil - und Packwagen wird

auf diesseitigem Bureau künftigen
Montag , den 12 . September d . I . ,

Nachmittags 3 Uhr ,
im Wege öffentlicher Versteigerung an den Wenigstnehmenden ver¬

geben werden .
Diejenigen , welche sich diesem Geschäft unterziehen wollen ,

können dis dahin die Beringungen jeden Nachmittag von 3 bis 5

Uhr auf diesseitigem Bureau einsehen .
Karlsruhe , den 31 . August 1836 .

Großherzogl . O . P . A . Erpedition fahrrnder Post .
Fischer .

Nr . 11,518 . Karlsruhe . ( Diebstahl .) Gestern Abend
wurden aus einem hiesigen Gasthause die nachbcschriedencn silber¬
nen Löffel entwendet ; was wir Behufs der Fahndung andurch zur
öffentlichen Kenntniß bringen .

Karlsruhe , den 2 . Sept . 1836 .
Großherzogliches Stadtamt .

Baümgärrner .
vät . Hammes .

Beschreibung der entwendeten Löffel .
Die Eßlöffel sind von mittlerer Größe ; auf einem derselben

befindet sich das Zeichen 8 . o . II . , wobei zu bemerken ist , daß
das c etwas niederer , als die beiden andern Buchstaben steht ; die
beiden andern Löffel sind nicht bezeichnet , wohl aber befinden sich
auf der äussern Seite des Stiels die Fabrikstempel .

Nr . 17,910 . Offenbura . ( Diebstahl . ) Dem Schmied -
meister , Anton Oser in Urioffen , sind , mittelst Einbruchs in seine
Werkstätte , eine eiserne Schraubenspindel , ein vorne » etwas ab¬
gebrochenes

'
Husmesser , und ein französischer Schraubenschlüssel ,

der an seinem zusammeirgeschwe -sken Gewinde kenntlich ist , ent¬
wendet worden ; was wir Behufs der Fahndung zur öffentlichen
Kenntniß bringen .

Offenburg , den 25 . August 1836 .
Großherzogliches Oberamt .

Bausch . ^

< Nr . 19,986 . Mannheim . ( Diebstahl . ) Vor 8 Tagen
wurden einem fremden Fuhrmann dahier 18 doppelte Napolcons -
d' or , 8 — 10 neue Frankenthaler , 16 — 20 Kromnkhaler und
verschiedene Münzen , im Gesammtbetrage von 450 bis 500 fl. ,
nebst einem glatten goldenen Ring aus der Tasche entwendet .

Wir bringen dies Behufs der Fahndung auf die Lhäter und
die entwendelen Gegenstände zur öffentlichen Kenntniß .

Mannheim , de» 25 . August 1836 .
Großherzogliches Stadtamt .

Riegel .
Nr . 8564 . Gengenbach . ( Vorladung u . Fahndung . )

Der ledige , hier unten signalisirte Webersgeselle , Sabbas Reger
aus Winzeln (kön . würtemb . Oberanns Oberndorf ) , der zuletzt
in Biberach in Arbeit stand , und mit Zurücklassung feines Wan -
derbuchs sich auf flüchtigen Fuß setzte , hat sich eines .Diebstahls
schuldig gemacht .

Es wird derselbe aukaesordert , sich
innerhalb 4 Wochen

dahier zu sistiren , und sich über das ihm zur Last liegend « Ver¬

brechen zu verantworten , andernfalls gegen ihn in rontnmscism
erkannt werden wird .

Zugleich werden fämmtliche Polizeibehörden ersucht , auf diesen
Purschcn fahnden , im Belretungsfalle ihn arreriren und an uns
abliefern zu lassen .

Gengenbach , den 1 . Sept . 1836 .
Großh . Bezirksamt .

Pfister .
Signalement

des Sabdas Reger .
Alter , 20 Jahre .
Größe , S ' 5 " .
Statur , schlank.
Gesichtsform , oval .
Haare , schwarzbraun .
Stirn , nieder .
Augenbraunen , schwarzbraun .
Augen , do.
Nase , spitzig.
Wangen , voll .
Mund , mittler .
Zähne , gut .
Kinn , rundlich .
Beine , gerade .
Besondere Kennzeichen , keine.

Dessen Bekleidung kann nicht angegeben werden .

Karlsruhe . (Wein - und Fasserversteigerung .) I »
dem Keller unter der Beschließerei , oberhalb des großh . Hvsthea -

ters , werbm
Donnerstag , den 8 . Sept . d. I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
1200 Maas 1819r Edelwein und oyngefähr 10 Fuder weingrune ,
in Eisen gebundene Fässer , nämlich :

2 ovale , jedes zu 1200 Maas ,
1 do . - 850 -
2 do . jedes - 1225 -
1 do . - 450 -
1 do . - 375 -
1 do . - 1140 -
1 do . - 250 S
1 rundes - 900 -
1 do . - 700 -

nebst 9 Stück verschiedenen kleinen Fäßcdcn , gegen baars Zahlung

öffentlich versteigert ; wozu die Liebhaber andurch eingeiaden
werden .

Karlsruhe , den 2 . Sept . 1836 .

Schloß und Gut Amalienberg
zu verkaufen durch Privatunterhandlung .

Das Schloß Amalienberg ist schön n . an¬

genehm gelegen , nahe bei dem Dorfe Gag¬
genau in dem berühmten Murgthal im Groß -

herzogtbum Baden .
Dieses fürstliche Gut , auf welchem das

gegenwärtige Schloß erst seit sechs Jahren oh¬
ne Rücksicht ans Kosten erbaut wurde , und

welches von dem gegenwärtigen Besitzer wah¬
rend des letzten halben Jahres feine Vollen¬

dung erhielt , hat ans allen Seiten die man -

nicbsaltigsten , ansgedebntesten und herrlichsten
Aussichten , welche ein vollkommenes Amphl -
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theater bilden , mit der Murg , welche sich am
Fuße des Amalienberges hinschlängelt . Die
dazu gehörigen Felder , ungefähr 100 Mor¬
gen , bilden ein vollkommen geschloffenes Gan¬
zes , und sind gleichmäßig in Ackerfeld , Wiesen
und Weinberge eingetheilt . Der Wein , wel¬
cher von den letztem erzeugt wird , wird mit
Recht für einen der besten des Großherzog -
thnms gehalten .

Die Wege zum Reiten , Fahren u . Spa¬
zierengehen übertreffen alle Beschreibung ; die
Fischerei und Jagd ist vortrefflich ; zugleich
macht es seine Nähe ( 1 ',- Stunden ) bei Ba¬
den - Baden , dem berühmtesten Bade in Euro¬
pa , und bei Karlsruhe , der Hauptstadt des
Großherzogthums (7 Stunden ) zu einem höchst
beneidenswerthen Besitzthum . Die prachtvol¬
len und kostbaren Möbel , alle nach dem ge¬
genwärtigen Styl in Pariser Eleganz vor sehr
kurzer Zeit neu angeschafft , werden mit dem
Schlosse verkauft werden .

Wegen der näheren Bedingungen und Un¬
terhandlungen wende man sich durch frankirte
Briefe entweder an den Eigenthümer auf dem
Gute selbst , oder an Herrn F .

'
S . Meyer ,

Banquier in Baden - Baden und Rastatt im
Großherzogthum Baden .

Rr . 1S52 . Meersburg . ( Licgenschaftsverkauf . )
Die Georg E ber l e'

sche » Eheleute dahier lassen Donnerstag , den
29 . September d. I . , Bormittags 9 Uhr , folgende ihre rein ei-
g -nthümlichcn Liegenschaften dem Verkaufe in öffentlicher Steigerung ,
in diesseitigem Rathhaussaale , aussetzen , als :

Das Gasthaus zum Bären in der obern Stadt , sul » Nr . 6,
mit Realmirthschaft , an der Landstraße und dem Markt¬
plätze gelegen .

Das Wohnhaus sub Nr . 216 in der untern Stabt , worgust<e Realmirthschaft zum Hecht haftet .
Das Wohnhaus suk Rr . 145 in der untern Stadt .
Krautgärten 99 Ruthrn .
Reben 3 Jauchert 2 Vrlg . 73 Ruthen .
Ackerfeld 9 - — . 83 -
Wiesen 3 - 1 - 95 -

Die Kaufbedingungen können , von heule an , bei biesfeiligerStelle eingesehen werden .
Man ladet die Kaufliebhaber hiezu mit d«m D - isatze ein , daß

auswärtige Käufer sich vor der Steigerung mit legalen Wermö «
genszeugniffen auszuweisen haben .

Meersburg , den 26 . August 1836 .
Bürgermeisteramt .

Honstetter .
väk . Barth .

Durkach . ( Weinvcrkauf aus der Hand . ) Bei der
großherzoglichen Kellerei dahier werden aus dem Faß Nr . 21

9 Fuder Wein , 1835 Durlacher Gewächs ,
guter Qualität , fuder - und ohmweife , um den strikten Preis von
65 fl . pr . Fuder , aus der Hand verkauft .

Zum Verkauf und zur Abfassung sind 3 Lage in der Woche ,der Dienstag , Donnerstag und Samstag bestimmt .
Durlach , den 27 . August 1836 .

Großherzogliche Dowänenverwallung .
Banz .

Neuweiher . ( Fässerverstekgerung . ) Mittwoch , den
14 . Sept . d . I . , Vormittags 10 Uhr , werden bei Unterzeichneter
Stelle

16 bis 18 Stück Lagerfasser ,
von verschiedenem Gehalte , wovon das kleinste 1310 Maaß , und
das größte 3630 Maaß hält , einer öffentlichen Versteigerung aus -
gesetzt ; wozu die Liebhaber eingeladen werden .

Neuweiher , den 1 . Sept . 1836 .
Grundherrlich v . Knebel '

sches Rentamt .
Ellsesser .

Weknheim . ( D ienst a nt rag . ) Bei der Unterzeichneten
Stelle ist eine Aktuarsstelle mir dem gewöhnlichen Gehalt von 300
fl . erledigt , welche , wo möglich , im Monat Oktober d. I . wie¬
der besetzt werden soll . Diejenigen Herren Rechtspraktikantes oder
Scribenten , welche diese Stelle zu erhalten wünschen , belieben sich
in Bälde an die Unterzeichnete Stelle zu wendeir .

Weinheim , den 30 . August 1836 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Beck .
vär. Blattncr .

Geschäftslokalveränderung und Empfehlung .
Di - Tapisserie - md Canavas -Maunfaktur , s° w, - d,-

Band -, Garn - «»d Quiueailleriewaaren -Haudlung
des Umerzachnete» wurde iu das EchNeider fche iu der tauge»
Straße Nr . 84 , verlegt ; was andurch empfehlend angezekgt wird.

V . MLLIs -
Volt mm an neben dem Mrrsemm
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